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Kinder und Jugendliche unterstützt
Vorarlberger Kinderdorf hat nicht nur gute Nachrichten 

318 Mitarbeitende setzten 
sich im Vorjahr im Vorarl-
berger Kinderdorf für den 
Schutz, die Rechte und Per-
spektiven für Kinder ein. 
2.925 Kinder und Jugendli-
che sowie deren Familien er-
hielten Unterstützung. 

2023 wurden vom Fachbereich 
„Netzwerk Familie“ 502 Fa-
milien mit 942 Kindern beglei-
tet, heißt es seitens des Vorarl- 
berger Kinderdorfs anlässlich 
der Präsentation des aktuellen 
Jahresberichts. 52 Prozent die-
ser Familien leben in Armut 
oder sind armutsgefährdet. 
36 Prozent der Eltern haben 
weder Familie noch Freunde, 
die ihnen zur Seite stehen. 
Weil immer häufiger das sozi-
ale Netz fehlt, organisiert das 
Vorarlberger Kinderdorf auch 
Hilfestellung auf freiwilliger 
Basis: 2023 engagierten sich 

223 Privatpersonen durch ein 
Ehrenamt mit Kindern. Sie 
investierten 15.866 Stunden 
ihrer Freizeit, um den Alltag 
für junge Familien leichter zu 
machen.

Belastete Familien
Mit zunehmend stärker belas-
teten Elternteilen hatte es auch 
der Familiendienst des Vorarl- 
berger Kinderdorfs zu tun. 
373 Familien mit 823 Kindern 
und Jugendlichen wurden im 

Vorjahr ambulant begleitet. 
Das Vorarlberger Kinderdorf 
weist einmal mehr darauf hin, 
dass dringend notwendige 
Plätze in der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie fehlen. 

Mehr Einsätze
Im stationären Setting wurden 
83 Kinder und Jugendliche in 
der Paedakoop betreut, 68 Kin-
der in der Auffanggruppe und 
62 Kinder in familiären Wohn-
gruppen des Kinderdorfs 
Kronhalde. Hauptgründe für 
die Fremdunterbringung wa-
ren psychische Erkrankungen 
und Überforderung der Eltern 
sowie Gewalt in der Familie. 
Von steigenden Einsatzzahlen 
berichtet auch der Familien-
krisendienst, der im vergan-
genen Jahr bei 171 eskalieren-
den Familienkonflikten mit 
Rat und Tat zur Stelle war. Im 
Vergleich dazu waren es 2022 

125 Einsätze, was eine Stei-
gerung um knapp 37 Prozent 
bedeutet. 

Suche nach Pflegeeltern
Leidtragende von akuten 
Familienkrisen sind vor al-
lem die Kinder: 26 Babys 
und Kleinkinder fanden in 
Bereitschaftspflegefamilien 
liebevolle Fürsorge und ein 
Zuhause für einen begrenz-
ten Zeitraum. 147 Kinder und 
Jugendliche lebten in Lang-
zeit-Pflegefamilien. Deutlich 
rückläufig ist die Zahl an 
interessierten Familien und 
Einzelpersonen, die sich die 
Aufgabe als Pflegeeltern zu-
trauen. Durch neu geschaffe-
ne Pflegschaftsmodelle sollen 
mehr Paare, aber auch Ein-
zelpersonen dafür gewonnen 
werden, die Elternrolle für ein 
Pflegekind zu übernehmen. 
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